Intelligenz⸗Blatt 


fur den a 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz⸗Adeeß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 

No. 13. Dienſtag, den 16. Januar 1827. 
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Eins und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom 13ten bis 15. Januar 1827. so 
Hr. von der Gröben, Oberburggraf von Preuſſen, von Berlin, log. im Engl. 
Hauſe. Hr. Buͤrgermeiſter A. Urra von Wormditt zum Landtage, Hr. Aſſeſſor Broͤ⸗ 
mel von Berlin, Hr. Wirthſchafter Appuhn von Subkau, Hr. Gutsbeſitzer Hilde⸗ 
brandt von Miloczewo, logiren im Hotel de Thorn. Hr. Biſchof v. Mathy, 
von Pelplin, Die Herren Gutsbeſitzer v. Loga von Culm, Eidt von Grabnicken, 


eee 


v. Sanden von Tuſſainen, Hr. Landrath v. Schau, von Wormditt, Hr. Landſchafts⸗ 


rath v. Czapski auf Sumdmwa, log. im Hotel de Berlin. Hr. Landrath v. Gru⸗ 
ſezinski von Schoͤnwalde, log. im Hotel de Leipzig. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. v. Jaskowski nach Jablau. Hr. Rittmeiſter 
v. Borke nach Stargardt, Hr. Gutsbeſitzer v. Below nach Stolpe. Hr. Gutsbeſi⸗ 
tzer v. Maſſow nach Schweſin. Hr. Amtmann Wahl nach Jeſeritz. g 
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DEE MA HOW TH cn 
Wir beabſichtigen die Verpachtung der Bernſteingraͤberei im Prockauer Ger 
ſtraͤuch, Belaufs Koſſowo, und in einem Theile des Forſtorts Sianowskahutta, 
Reviers Mirchau, auf 1 bis 3 Jahre im Wege des Meiftgebots und haben zu: die; 
fem Ende einen Bietungs⸗Termin auf 
den 31. Januar k. J. Morgens 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale vor dem Herrn Forſt⸗Referendarius v. Dallwitz anges 
ſetzt. Pachtluſtige werden hiezu eingeladen und koͤnnen die Bedingungen der Ver⸗ 
pachtung jederzeit in unſerer Finanz: Regiſtratur eingeſehen oder im Termine ſelbſt 
erfahren werden. , ‘ 
Danzig, den 31. December 1826. mt 
Königl. preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Die Zinſen⸗Zahlung für die Koͤnigsbergſchen Stadt und Magiſtrats⸗Obliga⸗ 
tionen fur den Termin vom I. Juli bis ult. Dechr. 1826, wird vom 28. Januar 
©. ab durch die ſtadtſche Krieges⸗Contributionskaſſe in den 4 Wochentagen, Montag, 


\ 
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Dienſtag, Donnerſtra und Freitag von 9 bis 12 Uhr orig gegen Einliefe⸗ 
rung des Coupons No. 38. erfolaen. 
»Koͤnigsberg, den 5. Januar 1827. 

Magiſtrat Königl. Zaupt jhe Reſiden zſtadt. 


see 


A we Tr Eli Pt Meh age: ele mit ig. 
In Folge einer Verfuͤgung der Hochtöblichen Inſpertion der Königlichen 
Artillerie-Werkſtatten ſollen im Wege der oͤffentlichen Llettation nachſtehende eichene 


Bohlen, als: 
80 Stuͤck 4 12 Fuß lang, 12 Bott breit, 5 Bott Rare," 
39 — 4 14 12 = Ps — 
für die hieſige Atilferie, ‚Merffiatt ‘nbd dem Mindchfordernden: Seliefert werden. 
Wir haben hiezu einen Termin auf ia 
den 29. Januar c. Vormittags um 10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Verwaltung, Huͤhnerguſſe Ne: 325. anbe⸗ 
raumt, und fordern daher diejenigen, welche Willens find, dieſe Lieferung theilweiſe 
oder im Ganzen zu übernehmen, hierdurch auf, ſich am gedachten Tage am er: 
waͤhnten Orte einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen daſelbſt verſiegelt ad: 
zugeben, und des Zuſchlags an dem Mindeſtfordernden gewaͤrtig zu ſeynn. 
Die nähern Bedingungen koͤnnen täglich im e der Artillerie 
Werkſtatt eingeſehen werden. 
Danzig, den 13. Januar 1827. 
Die Verwaltung der Voͤnigl. Artillerie: Werkſtatt. 


Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Krüger Jacob 
Marſchalkowsky und deſſen Ehefrau Anna geb. Ptack nach erlangter Großjaͤh⸗ 
rigkeit der Letztern, die unter Eheleuten bürgerlichen, Standes, übliche * 
ſchaft ausgeſchloſſen haben. „ ET f 3 

Carthaus, den 28. November 1826. BR 8 
Boönigl. Preuß ſches Kandgiriche ee 


— 


— — 


mt h i n 


E d 
Die. heute Morgens um halb 9 übe 1 88 ache Entbindung einer 
lieben Frau pon: einer ‚gefunden Tochter zeige id, ergebenſt. au- 


Weichſelmünde, den II. Januar 1826. = * Sartorius. star 


Litervarvkf he A n 5 ei ge. 
Hundegaſſe No. 247. find: Hayer Beſchreib. in 5. A heiten geörduchü, 
che Gewächſe, 4 Bde mit viel. vortr: illum. Kupf. 180 Sgr. Trommsdorfs Apo⸗ 
thekerſchule, 8. Kleiſt Werke, 2 Bde; 10: Wieland Dialogen d. Diogenes, 8. Be⸗ 
cker Noth⸗ und Huͤlfsbuͤchlein, 4. Goͤthe, Werthers Leiden, 1070 Blechs Tjährige 
Leiden Danzigs, 2 Bde; 15. P. Virgil Opera, (1816) 15% 6. * die 


— 135 — 
Orientalin, 5 Sgr. Buttman griech. Leſebuch, 5. Sophiens Reiſe v. Memel nach 
Sachſen, 5 Bde, 30 Körner Leyer u. Schwerdt, 15 Sgr. Hecker franzdf. Gram⸗ 
matik u. Leſebuch, 8. Campe Entdeckung v. Amerika, 3 Bde, m. Kpf. 30. Me; 
chenholz England u. Italien, 30. Gralath Geſchichte Danzigs, 3 Bde, 35. Bacz⸗ 
ko, Geſchichte u. Erdbeſchreib. Preuſſens, 2 Bde, 20. Hufeland d. menſchl. Leben 
zu verlängern, 2 Bde, c. 


Nu ſi : Anzeige. f 
Die 7te muſikaliſche Abendunterhaltung, welche den 17ten d. M. gegeben 
werden ſollte, muß eingetretener Umſtaͤnde wegen 8 Tage ſpaͤter, nämlich bis zu 
Mittwoch den 24. Januar ausgeſtellt bleiben. f Reichel, 
- — — 
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Zur Iften Klaſſe Softer Lotterie, die den 11. Januar c. gezogen iſt, und die 
Gewinnliſte hievon Morgen den 17. Jan. c. eingehen wird, find noch ganze, hal⸗ 
be und viertel Looſe, fo wie Loofe zur S4ften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
19. Januar c. anfängt, in meinem Lotterie⸗Compte ir La iggaſſe No. 530. zu haben ⸗ 
; ; Roxoll. 


EA ERBE 
Donnerstag den 18. Januar wird der erste the dansant im Rufs. Hause 
Butt haben. Die Gesellschaft wird ersucht sich um 7} Uhr zu versammeln. 


v. Meickhmann. v. Braunsshweig. Abegg 
r. Zaluskopski. Ewald. _ „Simpson. 


Wenn Jemand einen kupfernen Keſſel von ohngefaͤhr 8 bis 10 Tonnen 
Gebße zu verkaufen hat, der melde ſich Breitegaſſe No. 1234. 5 ; 

Denen Hochwohlgebornen und Wohlgebornen Herren Landes: Deputirten 
empfiehlt ſich als Schreiber ein junger Mann dienſtergebenſt. Zu erfragen unter 
Ruhr. R. im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 

Rechtſtäͤdtſchen Graben No. 2070. koͤnnen Wagen untergebracht werden. 


Während meiner Reife nach Pohlen habe ich meinem Handlungsgehuͤlfen 
Herrn Friedr. Theod. Eggert die Procura Übertragen. 5 

Danzig, den 14. Januar 1827. 2. C. Amort. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich bei dem gegenwärtigen Landtage den hohen 
Herren Deputirten und Einem verehrungswuͤrdigen Publiko zur Verfertigung aller 
Gattungen Mannskleider, als: Roͤcke, Hoſen und Mäntel nach der neueſten Mode 

und richtigem Schnitt, und verſpricht die billigſte und promptefte Bedienung. 

Jgnatz Baier, Schneidermeiſter, wohnhaft 

Tobiasgaſſe No. 1546. der Kirche gegenüber. 
1 ; 
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3 vet mie t bun g e n. 

! Breſtegaſſe No. 1185. nach dem Krahnthor gelegen, iſt eine Wohnung mit 

4 freundlichen Zimmern, Kammer, Kuͤche und Holzgelaß parterre, wie auch eine 

Oberwohnung mit 3 Zimmern, Küche, Kammer bese: Boden zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine meublirte Hinterſtube nebſt echloftabinet 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

Breitegaſſe No. 1105. in der erſten Etage iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
einer Vorder-, Hinter- und Hangeſtube nebſt eigner Kue, Keller und Boden zu 
vermiiethen und naͤchſter Ziehzeit zu beziehen. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt eine meublirte Oberſtube nebſt Schlafgemach 
ſogleich zu vermiethen. 

Das Hinterhaus von dem Haufe Hundegaſe No. 269., worinnen ſich drei 
ſchön decorirte-Zimmer, REDEN! u. ſ. w. befinden, ſteht zu vermierhen und 
von rechter Zeit zu beziehen. a 

Das zum Baͤckergewerbe eingerichtete auch zweckmaͤßig zur Schlaͤchterei zu 
benutzende Grundſtuͤck in der Jungferngaſſe No. 748. iſt aus freier Hand von 
Oſtern rechter Ziehzeit ab zu vermiethen oder auch unter ſehr annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Das Nähere Schneidemuͤhle Ns: 454. Ri 


* 
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A Kara Ie Kt Sa 3 : 
Mittwoch, den 17. Januar 1827, Vormittags um 10 Whe, Fre die 
Maͤkler Grundtmann und Richter am Koͤnigl. Seepaͤckhofe durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bund Cour. bergaufen: 
3 große vorzüglich ſchoͤne Mahagoni Bloͤcke, und‘ ungefaͤht 
40 Stic ganz vorzuͤglich ſchoͤne Mahagoni Fourniere. ER 
* — Sk orca SE Ag F 
2 : Auction außerhalb Danzig 
In Gemaͤßheit hoher Verfugung ſollen die im hiefigen Königlichen Maga⸗ 
zine lagernden Beſtaͤnde von circa 
112 Ohm Spiritus zu 75 bis 80 procent nach Tralles und 
: 11 Ohm doppelten Brandtwein zu 40 bis 45 proGent nach Tralles, 
in einzelnen ai ye oͤffentlich an den Meiſcbietenden gegen Spare Bejablang ver⸗ 
Kauft, werden ict den Bietungs-Termin auf 
den 10. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 8 
in dem Geſchäfts⸗Lorale des unterzeichneten Amtes anſetzen. De Seeks 
Der Zuſchlag erfolgt nach erfolgter ‚haben Genepmigung« ; 
Seſung . den 6. Januar 1 
751999 N Pepe Pravin 


~ 
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mt Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Die beſten weißen Tafel- Wachslichte, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 12 aufs 
Pfund, desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗, Kirchen und Handlaternenlichte 24 bis 60 
aufs Pfund, Engliſche Spermaceti⸗ oder Wallrath⸗Lichte, 4 und 6 aufs Pfund, gel⸗ 
ben, weißen und weißen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock in 2, 2 u. 
x Pfund-⸗Rollen, Ruß. gegoſſene Talglichte 6, 8, 10 und 12 aufs Pfund, feinſtes 
emdes raffinirtes Ruͤbdk, Ital. Kaſtanien, Pommeranzen, Citronen, große Feigen, 
große Traubenroſienen, feine Knack- und aͤchte Prinzeßmandeln, getrocknete Truͤffeln, 
kleine Capern, Oliven, feines Lucaͤſer und Cetter Speiſeoͤl, Achte Bordeaurer Sar⸗ 
dellen, Luͤbſche Wuͤrſte, Tafelbouillon, Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., gro: 
ße Catharinenpflaumen und Holl. Voll⸗Heringe in re, erhält man bei Jantzen in 


K 


der Gerbergaſſe No. 63. r nee | = 
Ein Schlitten auf 1 oder 2 Pferde, auch ein geſchmackvolles Geläute, auf 
2 Pferde iſt Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2052. beim Sattler Reinke zu verkaufen. 
Ein wenig gebrauchtes Fortepiano iſt fe einen ſehr billigen Preis zu ver⸗ 

kaufen. Wo? erfährt man im Intelligenz⸗Comtoir, 7 
; Auf der Tagnet No. 21. a. ift ein nicht unmoderner Jagdſchlitten, ein: u. 
zweiſpaͤnnig zu fahren, billig zu ber kaufen. 95881 
„Eimermacherhof gelbe Reihe Ro. 1750. find ganze und halbe geräucherte 
Lachſe zu haben. | N eb “OO? yore 
Von dem fo ſehr beliebten Holl. Rauchtaback pr. U 11 Sgr. ift nod. forts 
während in der Langgaſſe No. 375. zu haben. ei ane 5 55 


N as. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Jwumobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die der Wittwe und den Erben des Mitnachbarn Tricolauhs “Conrad zus 
gehoͤrigen, in der Werderſchen Dorfſchaft Sperlingsdorff gelegenen, und in dem 
Gier No. 8. u. 4. verzeichneten Grundſtuͤcke, welche in 20 Morgen 

aͤrtnerland und 49 Morgen emphpteutiſchen Landes mit den noͤthigen Wohn; und 
Wirthſchaftsgebauden beſtehen, ſolleh auf den Antrag eines Perfonatglaubigers, nach⸗ 
dem fie auf die Summe don 3270 Athl. 26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt 
worden, durch offenttiche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Liz 
citations⸗Termine auf 77 ͤĩ ð BESS N eR a se 
den 19. Februar, d 
den 23. April und a 7 ES 
1555 e eee ASE pont: 827, HG . ü n 
von welchen der letzte peremtoriſch iff, vor dem Auctlongtor Zolzmann al Ort 
und Stelle angefetzr. Pieter FR g 
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Es werden daher Befige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. . 

Zugleich wied bekannt gemacht, daß die eingetragenen Kapitalien von refp. 
1677 Rthl. 23 Sgr. und 1333 Rthl. LO Sgr. fo wie 400 Riehl. nicht gekuͤndigt 
ſind. b 
; Die Tare dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. : 

Danzig, den 21. November 1826. ; 

Bénigh Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte non Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 
4486 Rthl. 20 Sgr. 5 Pf. nach landſchaftlichen Prinzipien abgeſchaͤtzte adliche Gut 
Kobierczyn zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

* den 9. Februar, 
den 10. April und 
N den 16. Juni 1827 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Heren Oberlandesgerichtsrath Söpner 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adlichen 
Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. : 
Die Tare iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. November 1826. b n 
Bon gl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Das den Eigenthuͤmer Nicolaus Ciecholewskiſchen Eheleuten gehbrige auf 
der hieſigen Vorſtadt gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle und 
zwei Gemuͤſegaͤrten, welches incl. der Feuer Käſſen⸗Entſchaͤdigungs⸗Gelder auf 76 
Rthl. 15 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll Schulden halber auf den Antrag des Glaus 
bigers im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der peremtoriſche Bierungs-Termin hiezu ſteht auf f 

| den 29. Mary d. J. 
hieſelbſt an, und werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige nit dem Bemerken 
dazu eingeladen, daß demjenigen der in dieſen Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
A rechtliche Hinderungsurſachen obwälten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen wer⸗ 
den ſoll. , 


/ 
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Die Tope des Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen mer; 
den, wo auch die Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden ſollen. Zugleich werden 
alle unbekannte Real⸗Prätendenten, welche an dem sub hasta geftellten Fundum aus: 
irgend einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zushaben permeinen, aufgefordert in dem 
obigen Termin zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche rechtlich zu begruͤnden, widrigen⸗ 
falls dieſelben mit ihren etwanigen Reefanfprüchen praͤcludirt und ihnen deswegen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schoͤneck, den 6. Januar 1827. 
N Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Ot A a 22s! Ta Se A © 

Wenn Aber den ſaͤmmtlichen Nachlaß des hieſelbſt am 4. März 1822 ver; 
ſtorbenen Zimmergeſellen Andreas Ehm durch die Verfugung vom 6˙ November c. 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und der offene Arreſt verhängt wor: 
den, fo wird allen denjenigen, welche vom Verſtorbenen etwas an Gelde, Effekten, 
oder Briefſehaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, an Niemanden Etwas davon: 
verabfolgen zu laſſen, ſolche vielmehr jedoch mit Vorbehalt ihrer daran Habender 

Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 5 
Sollte aber demohngrachtet irgend Jemanden etwas gezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigewichen,. der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſel⸗ 
ben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfands 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt weeden, wornach ſich ein Jeder zu achten 
hat. Elbing, den 7. December 1826. 
3 Toͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— 


Edictal⸗Citatian gußerhalb Danzig. 
Auf den Antrag der Einſaaſſen Gehdeſchen Eheleute zu Neuhofen, der Ge⸗ 
ſchwiſter peter und Anna Maria Mollende und des Einſaaſſen Martin Papens 
guth, den Carl Mollende, welcher am 6. Mai 1783 zu Neuhoͤfen geboren, im 
Jahre 1806 als Schuhmachergeſell auf die Wanderſchaft gegangen ift und im Jah⸗ 
re 1809 aus Coͤln die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, für todt zu erklaͤren, 
Haben: wir einen Prajudictal:Tewmin. auf“ — | 
den 14. Juni 1827 Vormittags um IT Uhr‘ 
vor unſerm Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Medem in unſerm 
Inſtructionszimmer angeſetzt, zu welchem wir den Carl Mollende mit der Auflage 
ſich entweder vor dem Termine in unſerer Regiſtratur oder in demſelben bei dem 
Deputirten zu melden, und unter der Verwarnung vorladen, daß bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben die von den Provocanten vorgetragenen lanınfende fuͤr richtig angenom⸗ 
men und demnaͤchſt mit: der Todeserklärung in contumaciam gegen ihn verfahren 
werden wird. g 5 ; 
Zugleich fordern wir die unbekannten Erben des Carl Mollende auf, ſich im 


* 
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dem Termine Behufs der Berichtigung des erbſchaftlichen Legitimationspunkts zu 
melden und ihre Verwandtſchaft nachzuweiſen. 
Marienwerder, den 25. Auguſt 1826. * 
Roͤnigl. Preupifchee Landgericht. 


Wechsel. 5 Geld- Course 


* 


N 
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Danzig, den 15. Januar 1827. 
ee EEE Eu — 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon.— 8g. . |begehrt[ausgebot, 


— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. rind. Duc. neue — —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 Sgt 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — | — ° 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. 5: 222: — 
10 Tage — Sgr. 6! Woch. — & — Sgr. Kassen-Anweisung. — | 100 — 
Berlin, 8 Tage pC. Agio Münzne—— — 
3 Woch. — 2 Mon. & Bit d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 12ten bis incl. 15. Januar 1827. 
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1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, ſind — Laſten Getreide Joer 


zu Kauf geſtellt worden. Davon — oF acipeicbert. 


Noga 4 9 en 
zum Bers | zum 
brauch. Las 


Weiten. Ser | Salske: Erbſen. 


1. Verkauft, Laſten: . 


Gewicht, Pfd: 
Preis, Rthl. 
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2. Unbderkauft] Rafters... 


II. Vom Lande, 
5 d Schfl. Sgr: 


45—55 3110 4. 24—28 50-60 
en Beilage, 
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Extraordinaire Beilage zu No. 13. des Sutellzen Blatts. 


T % „ tl” & 
Am laten d. M. Morgens farb an einer Gehirnentzüͤndung zu Spengawsken 
zer Gutsbeſitzer 


Herr Johann paleske auf Kokoſchken. 
Mit tiefem Schmerze machen ſeinen theilnehmenden Freunden dieſes hiedurch bekaunt 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 15. Januar 1827. 


